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 Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir möchten Sie erneut ganz herzlich zu den Berliner 

Überregionalen Symposien für Psychosen-

psychotherapie einladen. Das im vergangenen Jahr ange-

kündigte Curriculum ist fertig gestellt und liegt dem Flyer 

bei. Sie können durch unsere erfolgte Vernetzung inzwi-

schen bundesweit Curriculumsanteile erwerben. Eine 

weitere zertifizierte berufsbegleitende Vertiefung bieten 

wir seit diesem Jahr  zusammen mit der ASFH in Berlin 

an.  

Pro Wochenende an der Charité werden zu einem Thema 

der Psychosenpsychotherapie Vorträge gehalten und 

Fallvignetten vorgestellt, kommentiert und diskutiert, wel-

che das Thema aus verschiedenen Perspektiven unter 

Einbeziehung unterschiedlicher Therapierichtungen be-

leuchten. Ziel ist die Vermittlung einer psychotherapeuti-

schen Kompetenz im Umgang mit Psychosepatienten und 

ein integratives Modell der Psychosebehandlung, wie sie 

in Skandinavien als „bedürfnisangepasst“ praktiziert wird. 

Hierzu legen wir  explizit Wert auf eine lokale Vernetzung 

von Psychosetherapeuten. Die Lerninhalte bestehen in 

der spezifischen Modifikation der Therapieverfahren so-

wie der Kenntnis der Gemeinsamkeiten und Abgrenzun-

gen verschiedener Behandlungsansätze. Die Symposien 

bieten ein spezifisches Fachforum, welches die Metho-

denforschung unter Einbeziehung der kritischen Diskus-

sion der Evidenz unterstützt. 

Neben der Vermittlung theoretischer Kenntnisse finden 

praktische Übungen in Form kasuistisch-technischer Se-

minare (KTS) statt. In den KTS können in Kleingruppen 

mit jeweils zwei Dozenten Fälle aus der Klinik und dem 

Praxisalltag vorgestellt und eingehend diskutiert werden. 

Die Dozentenpaare mit Schwerpunkten sind dem Ver-

zeichnis zu entnehmen. Die Symposien richten sich an 

alle Berufsgruppen, die an der Behandlung psychotischer 

Patienten mitwirken. Ein Wochenende wird mit 15 CME-

Punkten zertifiziert, die Akkreditierung in Österreich ist 

erwirkt. 

Wir freuen uns sehr, Sie zu dieser Veranstaltung an der 

Charité begrüßen zu können! 

„Psychosenpsychotherapie 

 und Psychopharmaka“    

SamstagSamstagSamstag,  ,  ,  10. Oktober 200910. Oktober 200910. Oktober 2009   

9.00           Begrüßung:  

         Andreas Heinz, Dorothea von Haebler 
 

9.30 – 10.30 Peter Hartwich, Frankfurt/M.:  

Die Rolle der Psychopharmaka in der Innenwelt des 

Psychosekranken und in der Interaktion mit seinem  

Therapeuten   

10.30 – 11.30 Josef Bäuml, München: 

Psychopharmakotherapie und Psychotherapie: Mit 

"Brücken" und "Krücken" kann es gut glücken - Welchen 

Beitrag leistet hierbei die Psychoedukation?  
 

11.30 – 12.00 Kaffeepause 
 

12.00 – 13.00 Margarethe Meador, Berlin: 

Zur Psychodynamik des Gesprächs über Medikamente 

in der analytisch orientierten Gruppenpsychotherapie  

mit Psychosekranken  
 

13.00 – 15.00  Mittagspause 
 

 

15.00 – 16.30  Kasuistisch technisches Seminar I 
 

16.30 – 17.00  Kaffeepause 
 

17.00 – 18.30  Kasuistisch technisches Seminar II 
 

 

SonntagSonntagSonntag, , , 111111. . . Oktober 2009Oktober 2009Oktober 2009   
 

9.30 – 11.00  Kasuistisch technisches Seminar III 

11.00 – 11.30  Kaffeepause 

11.30 – 13.00  Fallvignette: Birgit Leifeld, Berlin 

  Kommentare: Peter Hartwich, Frankfurt 

          Claus Braun, Berlin Dr. Dorothea von Haebler      Prof. Dr. Andreas Heinz 

 

„Frühe Phasen psychotischer Entwicklung – 

 verschiedene Behandlungskonzepte“ 

SamstagSamstagSamstag, , , 09. Mai09. Mai09. Mai 200 200 200999   

9.00    Begrüßung:  

  Andreas Heinz, Dorothea von Haebler 
 

9.30 – 10.30 Johan Cullberg, Stockholm:  

Die psychotische Krise und Möglichkeiten zur Genesung 

 

10.30 – 11.30 Andreas Bechdolf, Köln 

  Marion Lautenschlager, Berlin 

Prevent:  kognitive Therapie bei Personen mit erhöhtem  

Psychoserisiko  
 

11.30 – 12.00 Kaffeepause 

12.00 – 13.00 Maria Jockers-Scherübl, Berlin:  

Der junge schizophrene Patient: Was nutzt, was schadet, 

wie ist der Verlauf?  

 

13.00 – 15.00  Mittagspause 
 

 

15.00 – 16.30  Kasuistisch technisches Seminar I 
 

16.30 – 17.00  Kaffeepause 
 

17.00 – 18.30  Kasuistisch technisches Seminar II 
   

SonntagSonntagSonntag   10. Mai  200910. Mai  200910. Mai  2009   
 

9.30 – 11.00  Kasuistisch technisches Seminar III 
 

11.00 – 11.30  Kaffeepause 
 
 

11.30 – 13.00  Fallvignette: Werner Schütze, Nauen 

  Kommentare: Frank Godemann, Berlin 

          Josi Rom, Winterthur 


